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Gerne stehen wir für Fragen, Wünsche und Probleme zur Verfügung. 
Ihnen wünschen wir, dass Ihr Kind schnell wieder gesund wird.

Ihre Stationsteams der 4 A/B und 4 C/D

Klinik für Kinder und Jugendliche 
Buger Straße 80  ·  96049 Bamberg
kinderklinik@sozialstiftung-bamberg.de
www.sozialstiftung-bamberg.de
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Informationen für Eltern

Willkommen in der Kinderklinik



Liebe Eltern, 

der Gesundheitszustand Ihres Kindes 
erfordert einen stationären Aufenthalt 
in unserer Kinderklinik. Trotz Sorgen und 
Fragen, die Sie dadurch haben, möchten 
wir Sie zunächst einmal willkommen 
heißen. Gemeinsam mit Ihnen wollen wir 
diese Zeit für unsere kleinen Patienten 
und natürlich für Sie als Eltern so 
angenehm wie möglich gestalten.

Mit diesem Schreiben möchten wir Ihnen 
einige Informationen zu Ihrem Aufenthalt 
bei uns geben. Selbstverständlich 
können Sie Ihre Fragen auch jederzeit an 
die zuständige Pflegekraft richten.

Da Ihr Kind stationär untergebracht 
ist, bieten wir Ihnen die Möglichkeit 
der Übernachtung für einen Elternteil. 
Dazu stellen wir Ihnen  ein Klappbett 
zur Verfügung. Aus Platzgründen bitten 
wir Sie,  das Bett am Tage zusammen 
zu klappen. Bei  Kindern unter sechs 
Jahren übernimmt die Krankenkasse 
die Kosten der Mitaufnahme eines 

Elternteils. Die Speisenversorgung 
elterlicher Begleitpersonen erfolgt 
durch die Cafeteria unserer Klinik. 
Informationsblätter dazu befinden sich 
in den Zimmern, die erforderlichen 
Verzehrbons erhalten Sie von uns.

Den Tagesablauf in der Kinderklinik 
versuchen wir möglichst auf Ihr Kind 
abzustimmen. Es gibt einige Beson-
derheiten, die besonders interessant für 
Sie sein dürften:

»  Es gibt keinen zeitlichen Besuchs-
rahmen für Eltern. Das heißt, Sie sind 
uns jederzeit willkommen. Andere 
Besucher sollten sich möglichst an die 
Besuchszeiten von 14:00 bis 20:00 Uhr 
halten.

➢»  Der Besuch von Geschwisterkindern ist 
jederzeit möglich. Bitte achten Sie auf 
den Gesundheitszustand Ihres kranken 
Kindes, und entscheiden Sie über 
Häufigkeit und Länge des Besuches 
durch Geschwisterkinder.

»  Essens- und Nahrungsaufnahme bei 
Säuglingen stimmen wir individuell mit 
Ihnen ab. Für größere Kinder kommt 
das Essen zu folgenden Zeiten aus der 
Küche:

· Frühstück 7:00 Uhr

· Mittagessen 11:50 Uhr

· Abendessen 17:30 Uhr

»  Visite findet an allen Werktagen von 
9:00 bis 11:00 Uhr statt. Sie haben 
währenddessen Gelegenheit, mit 
dem Arzt über den Krankheits- und 
Gesundungsverlauf Ihres Kindes 
zu sprechen und Fragen zu klären. 
Außerhalb der üblichen Dienstzeiten 
und an Wochenenden sowie an 
Feiertagen findet keine reguläre Visite 
statt. Ein diensthabender Arzt kümmert 
sich im Bedarfsfall gewissenhaft um Ihr 
Kind.

»  Um Ihrem Kind den Aufenthalt in 
der Klinik zu erleichtern, bieten wir 
innerhalb der Woche die Dienste einer 
Lehrerin und einer Erzieherin an. Die 
Lehrerin unterrichtet zweimal in der 
Woche schulpflichtige Kinder, sofern 
die Teilnahme von Ihnen erwünscht ist 
und der Gesundheitszustand es zulässt. 
Die Erzieherin kommt im Laufe des 

Vormittags zu den Kindern und bringt 
Spiel- und Bastelsachen mit. 

Am Nachmittag besteht die Möglichkeit 
für die Kinder mit ihr ins Spielzimmer zu 
gehen, sofern keine Ansteckungsgefahr 
von den Kindern ausgeht.

➢»  Sollte Ihr Kind kurzfristig alleine sein, 
oder wenn Sie mit dem Kind die 
Station verlassen wollen, informieren 
Sie uns bitte.

»  Krankenhausinfektionen? Nein, danke! 
Deshalb gelten im Krankenhaus 
besondere Hygienevorschriften. Das 
Pflegepersonal informiert Sie über 
wichtige Hygienemaßnahmen und 
leitet Sie entsprechend an. 

➢»  Am Entlassungstag bitten wir Sie, bis 
11:00 Uhr das Zimmer zu verlassen, 
damit neue kleine Patienten 
einziehen können. Nehmen Sie gerne 
diesbezügliche Absprachen an dem 
Tag mit der zuständigen Pflegekraft 
vor.


